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1 Aufgabenstellung

Die Gemeinde Heustreu plant die Aufstellung des Bebauungsplans ,,Auf der Hohe* flr ein Allgemeines
Wohngebiet (WA) am Ortsrand der Gemeinde Heustreu.

GemaR den Anforderungen der zustdndigen Genehmigungsbehdrde— Landkreis Rhon-Grabfeld — soll die
Vertraglichkeit der heranriickenden Wohnbebauung mit den Geruchsimmissionen durch den
landwirtschaftlichen Betrieb, Talstralle 45 (Flurstiick 978) nach TA Luft geprift werden.
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2 Unterlagenverzeichnis

Nr. Dokument/Quelle Bezeichnung/Beschreibung
11/ arc.grin | Vorhabenbeschreibung per Mail am 21.03.2025,
landschaftsarchitekten.  Vorentwurf Lageplan Immissionen, Stand 19.03.2024
stadtplaner.gmbh,
Kitzingen
12/ Ortstermin Erfassung der Gegebenheiten vor Ort, am 21.05.2025, Einsicht in die
Genehmigungsunterlagen
13/ Landesamt fur Geobasisdaten, DFK, DGM, GeodatenOnline
Digitalisierung, Bayerische VVermessungsverwaltung
Breitband und https://geodaten.bayern.de/opengeodata/
Vermessung, Miinchen  https://geoportal.bayern.de/bayernatlas
14/ OpenTopoMap Hintergrundbild aus Onlinekartendienst OpenTopoMap
https://www.openstreetmap.org
5/ TA Luft 2021 Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft (TA Luft)
Neufassung der Ersten Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum
Bundes-Immissionsschutzgesetz, 18.08.2021
16/ Zweifelsfragen zur Zweifelsfragen zur Geruchsimmissionsrichtlinie (GIRL),
GIRL Zusammenstellung des l&nderbergreifenden GIRL-
Expertengremiums, Stand: 08/2017
17/ VDI 3894, Blatt 1 VDI Richtlinie 3894: Emissionen und Immissionen aus
Tierhaltungsanlagen. Blatt 1: Haltungsverfahren und Emissionen -
Schweine, Rinder, Gefligel, Pferde, 09/2011.
18/ VDI 3945, Blatt 3 VDI Richtlinie 3475: Umweltmeteorologie, Atmosphérische
Ausbreitungsmodelle. Blatt 3: Partikelmodell, 04/2020.
19/ VDI 3783, Blatt 13 VDI Richtlinie 3783: Umweltmeteorologie: Qualitatssicherung in der
Immissionsprognose. Blatt 13: Anlagenbezogener Immissionsschutz,
Ausbreitungsrechnung nach TA Luft, 01/2010.
/10/ metSoft GbR, Synthetisch reprasentative Ausbreitungsklassenzeitreihen
Heilbronn Deutschland
/11/  IFU GmbH, Kaltluftscreening, per Mail am 28.08.205 — Aktenzeichen
Frankenberg/Sa. Kaltluft.20250722
112/ Ingenieurbiro Janicke, ,,AUSTAL", Version 3.3: Programmsystem zur Berechnung der
Uberlingen Ausbreitung von Schad- und Geruchsstoffen in der Atmosphére
gemal VDI 3945 Blatt 3, Umsetzung der Anhénge 2 und 7 der TA
Luft 2021.
/13/  Wolfel Engineering, LIMMI“ Release 20241121,

Hdchberg

Programm zur Schallimmissionsprognose
qualitatsgesichert nach DIN 45687:2006 bzw. ISO 17534-1:2015,
Uberpriift durch A-QNS


https://www.arc-gruen.de/
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3 Beurteilungsgrundlagen

Als Ermittlungs- und Beurteilungsgrundlage wird die TA Luft in der Fassung vom 18.08.2021 zu Grunde
gelegt /5/. Eine Geruchsimmission ist demnach zu beruicksichtigen, wenn sie nach ihrer Herkunft
anlagenbezogen, d. h. mit hinreichender Sicherheit und zweifelsfrei abgrenzbar ist gegentiber Gerlichen
aus dem Kraftfahrzeugverkehr, dem Hausbrand, der Vegetation, landwirtschaftlichen Diingemalinahmen
oder Ahnlichem.

Die TA Luft sieht eine Beurteilung der Geruchsimmissionen anhand der relativen
Geruchsstundenhdufigkeit vor. Die relative Geruchsstundenhdufigkeit bezeichnet den Anteil der
Geruchsstunden an den 8.760 Stunden eines Kalenderjahres (Schaltjahre ausgenommen). Bei der
Durchfiihrung einer Ausbreitungsrechnung wird eine Stunde als Geruchsstunde gewertet, wenn der fir
eine Stunde berechnete Mittelwert der Konzentration des Geruchsstoffes grofer als die
Beurteilungsschwelle mit dem Wert 0,25 GEg/m? ist.

Folgende Immissionswerte fur die relative Geruchsstundenh&ufigkeit, unterschieden nach
Gebietsausweisung, sind gemaR TA Luft als zul&ssig zu erachten:

Wohn-/Mischgebiete, Kerngebiete mit Wohnen, urbane Gebiete 10 %
Gewerbe-/Industriegebiete, Kerngebiete ohne Wohnen 15%
Dorfgebiete 15%

Werden diese Werte tberschritten, so ist die Geruchsimmission in der Regel als erhebliche Belastigung
(und somit als schédliche Umwelteinwirkung) zu werten. Der zuldssige Immissionswert fiir Dorfgebiete
gilt nur fiir Geruchsimmissionen, die durch Tierhaltungsanlagen verursacht werden.

Der Immissionswert von 15 % fur Gewerbe- und Industriegebiete bezieht sich auf Wohnnutzung im
Gewerbe- bzw. Industriegebiet (beispielsweise Betriebsinhaberinnen und Betriebsinhaber, die auf dem
Firmengelédnde wohnen). Aber auch Beschéftigte eines anderen Betriebes sind Nachbarinnen und
Nachbarn mit einem Schutzanspruch vor erheblichen Bel&stigungen durch Geruchsimmissionen.
Aufgrund der grundsétzlich kirzeren Aufenthaltsdauer (ggf. auch der Téatigkeitsart) benachbarter
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer kdnnen in der Regel héhere Immissionen zumutbar sein. Die Hohe
der zumutbaren Immissionen ist im Einzelfall zu beurteilen. Ein Immissionswert von 25 % soll nicht
uberschritten werden.
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4 Ortliche Situation

Seite

Das Plangebiet befindet sich am dstlichen Ortsrand von Heustreu und umfasst das Flurstiick 1033. Geplant

ist die Aufstellung des Bebauungsplans ,,Auf der Hohe* fur ein Allgemeines Wohngebiet (WA).

Ostlich des Vorhabens schlieRen sich landwirtschaftlich genutzte Flichen und in einem Abstand von etwa

350 m der landwirtschaftliche Betrieb auf der Flurnummer 978 an.
Das Baugebiet wird stidlich von der TalstralRe eingegrenzt.

Einen Ubersichtslageplan zeigt Abbildung 4.1:
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Abbildung 4.1: Ubersichtslageplan.
Quelle: Wolfel Engineering GmbH + Co. KG, Hintergrundbild: /3/
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5 Anlagenbeschreibung, Ermittlung der Geruchsemissionen

Die ortlichen Gegebenheiten wurden im Rahmen eines Ortstermins am 21.05.2025 erfasst. Die
Eingangsdaten basieren auf Betreiberangaben des landwirtschaftlichen Betriebs aus den
Genehmigungsunterlagen /2/.

Die Hofstelle besteht aus einem Stall (urspriinglicher Stall und erweiterter Bereich) und einer
angrenzenden Bergehalle. Es sind insgesamt 1.128 Schweine genehmigt, davon werden 504 Tiere im
ursprunglichen Stall und 624 Tiere in dem erweiterten Bereich gehalten. Nordwestlich des Stalls befinden
sich zwei Giillebehélter.

Die Beliiftung des Schweinestalls erfolgt aktiv mit Ventilatoren tiber insgesamt 6 Kamine, mit folgenden
Emissionsparametern:

Urspringlicher Stall Erweiterung
Relative Hohe tiber Dach in m 2
Hohe Gber GOK in m 8,25 8,75
Volumenstrom je Kamin in m%h 15.000
Durchmesser in m 0,9
Abluftgeschwindigkeit in m/s 6,6
Ablufttemperatur in °C 20

Aufgrund der geringen Abluftgeschwindigkeit und -temperatur wird auf der sicheren Seite liegend auf
eine Berlicksichtigung der Abgasfahneniiberhéhung verzichtet.

Um potenzielle Erweiterungsmoglichkeiten des Landwirts zu berticksichtigen, wird basierend auf
Angaben des Betreibers /2/ in einer separaten Variante eine Verdoppelung des Betriebs inklusive
Umstellung von konventioneller Haltung auf Biohaltung als Plan-Zustand betrachtet. Die Biohaltung
besteht aus einem Offenstall mit Auslaufhaltung. Die Gullebehalter entfallen in diesem Fall und
stattdessen wird Festmist anfallen.

Es werden folgende zwei Varianten beriicksichtigt:

- Variante 1: Ist-Zustand mit insgesamt 1.128 Schweinen in konventioneller Haltung

- Variante 2: Plan-Zustand mit insgesamt 2.256 Schweinen in Bio-Haltung
Die Berechnung der Geruchsemissionen erfolgt nach VDI 3894 Blatt 1 /7/. Dabei werden folgende
Ansétze verwendet:

- Zur Berucksichtigung der Geruchsqualitat werden gemaR TA Luft /5/ folgende tierartspezifische
Gewichtungsfaktoren angesetzt:

o Mastschweine, Sauen 0,75

- Die GroRe der Giillebehalter betrégt im Ist-Zustand 13 m und 15 m Durchmesser 132,7 m2 und
176,7 m2. Die Geruchsemissionen von Gulle sind gemaR /6/ bei Lagerung auf dem Hofgelande mit
dem Gewichtungsfaktor der vorhandenen Tierart (im vorliegenden Fall 0,75) anzusetzen.

- Aufgrund der natirlichen Schwimmschicht wird geméaR (Quelle) eine Emissionsminderung der
Giille um 30 % angesetzt.

- Furden Planfall ist auf Grund des angestrebten Haltungsverfahrens keine Gille zu
berticksichtigen. Ein Festmistlager auf der Hofstelle wird nicht angenommen. Im Rahmen einer
konkreten Planung muss ggf. anfallender Festmist im AuBenbereich zwischengelagert werden, so
dass keine relevanten Geruchsimmissionen in den Ortslagen verursacht werden.
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- Diein /7/ angegebenen Emissionswerte sind reprasentativ fur eine tiber das Jahr angenommene
Emission unter Berlcksichtigung von typischen Betriebsabldufen und Standardservicezeiten.
Daher werden die Emissionen ohne Zeitabhangigkeit an 365 Tagen des Jahres flr jeweils 24
Stunden in Ansatz gebracht.

Tabelle 5.1: Berechnung Geruchsemissionen des Ist-Zustands nach /7/.

GE | Flache |Minderung| Tier- | GV GE
Quelle T | inm? in % zahl | Tier GVaes GVs GE/s |MGE/h
i - 504 86 4284 | 154
Mastschweine i i wg.17 50
(25 -140kg) 624 106 5304 | 19,1
Giille 1 132,7 - - - - 650 2,3
7 30
Giille 2 176,7 - - - - 866 3,1
Summe - - - - - 192 - [11.104| 40,0

@ Mittlerer Wert aus den GV-Zahlen fiir die unterschiedlichen Altersstufen der Tiere (GV/Tier = (25+140) /2 - 1/500 = 0,17). Ein

GV entspricht 500 kg.

Tabelle 5.2: Berechnung Geruchsemissionen des Plan-Zustands nach /7/.

GE | Flache |Minderung| Tier- | GV GE
Que"e mT-s in m2 in % Zahl Fer GVges GV-S GE/S MGE/h
Mastschweine (25 -140kg) | - - - 50 [19.176| 69,0
2.256 |M0,17 | 384
Auslauf - - - 15 | 5753 | 20,7
Summe - - - - - 384 - 24.929| 89,7

@ Mittlerer Wert aus den GV-Zahlen fiir die unterschiedlichen Altersstufen der Tiere (GV/Tier = (25+140) /2 - 1/500 = 0,17). Ein

GV entspricht 500 kg.



V & s Berichtsnummer Datum Seite
WO'fel Y0552.004.01.001 02.09.2025 10
Tabelle 5.3: Modellierte Emissionsquellen landwirtschaftlicher Betrieb.
Quelle Art der Quelle Hohe GE/s MGE/h
Q1a | Stall — Kamin 1 1.428 51
Q1b® | Stall — Kamin 2 8,25 m 1.428 51
Q1cW | Stall — Kamin 3 1.428 51
- - Punktquelle
Q2a™ | Stall Erweiterung — Kamin 1 1.768 6,4
Q2b® | Stall Erweiterung — Kamin 2 8,75 m 1.768 6,4
Q2c®™ | Stall Erweiterung — Kamin 3 1.768 6,4
Q3a? |Giille 1 0-02 650 2,3
Volumenquelle ’

Q3bY | Giille 2 m 866 3,1
Summe Ist-Zustand 11.104 40,0
Q4@ | Offenstall Volumenquelle 0-3m | 24.929 89,7
Summe 36.033 129,6

@ Variante 1: Ist-Zustand
@ Variante 2: Plan-Zustand

5.1 Berechnungsmodell

Eine Ubersicht der Emissionsquellen im Berechnungsmodell ist in Abbildung 5.1 und Abbildung 5.1
dargestellt:
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Quelle: Wolfel Engineering GmbH + Co. KG, Hintergrundbild: /3/
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Abbildung 5.2: Berechnungsmodell Plan-Zustand
Quelle: Woélfel Engineering GmbH + Co. KG, Hintergrundbild: /3/
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6 Meteorologische Bedingungen

6.1 Antriebsdaten fiir die Ausbreitungsrechnung

Die Ausbreitung von Luftschadstoffen wird wesentlich von den meteorologischen Parametern
Windrichtung, Windgeschwindigkeit und Ausbreitungsklasse bestimmt. Bei den Ausbreitungsklassen
handelt es sich um Beschreibungen des Stabilitatszustandes der bodennahen atmosphérischen Luftschicht.
Dieser Stabilitatszustand bestimmt, wie stark eine Schadstoffwolke beim Transport durch die Atmosphére
verdunnt wird. Die Bedeutung der einzelnen Ausbreitungsklassen sowie die Auswirkungen auf eine
Schadstoffwolke sind in nachfolgender Tabelle dargestellt:

Tabelle 6.1: Ausbreitungsklassen nach Klug/Manier.

Ausbreitungsklasse Schichtungsstabilitét Auswirkung auf Schadstoffwolke
I sehr stabil
kaum Verdinnung
I stabil
/1 neutral - stabil
mé&Rige Verdiinnung
/2 neutral - labil
v labil
starke Verdiinnung
\ sehr labil

Die Ausbreitungsrechnung wird tiber eine Ausbreitungsklassen-Zeitreihe (AKTerm) angetrieben. Im
vorliegenden Fall wird eine synthetische Ausbreitungsklassen-Zeitreihe fiir ein représentatives Einzeljahr
der Firma metSoft verwendet /10/. Das reprasentative Jahr wurde auf Basis der in VDI 3783 Blatt 20
Anhang A3 beschriebenen objektiven Auswahlverfahren mit dem Programm AKRep auf den Zeitraum
vom 01.01.2016 bis 31.12.2016 bestimmt. Die Daten sind fiir eine 500 m - 500 m - Flache um die Position
mit den UTM-Koordinaten RW: 32 590500 und HW: 5579500 représentativ.

Die Wahl der zugehdrigen Anemometerhdhe wird entsprechend der Rauhigkeitslange getroffen. Folgende
Anemometerhdhen sind mdéglich:

Anemometerhéhen in m 4.0 472 6,1 8,1 109 165 23,2 286 334
Rauhigkeitslange in m 0,01 0,02 0,05 0,1 0,2 0,5 1,0 15 2,0

Die Richtungsverteilung aller Windgeschwindigkeiten ist nachfolgender Windrose zu entnehmen. Die
Verteilung wird von Winden aus Sudwest dominiert. Ein weiteres Nebenmaximum findet sich bei Winden
aus Nordnordost.
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Datenverfligbarkeit: 100.0 %
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Abbildung 6.1: Verteilung der Windrichtung und Windgeschwindigkeit fiir den Standort bei Heustreu.
Bildquelle: metSoft /10/

Die relative Haufigkeit der Windgeschwindigkeits- und Ausbreitungsklassen ist in Abbildung 6.2
dargestellt.

Bei den Windgeschwindigkeitsklassen dominieren die niedrigen Klassen (1-3) mit ca. 52 % der
Jahresstunden, gefolgt von den mittleren Klassen (4-6) mit ca. 45 % und den hohen Klassen (7-9) mit ca.
3 %.

Bei den Ausbreitungsklassen liegen in ca. 50 % der Jahresstunden neutrale Klassen (111/1, 111/2) vor,
wahrend stabile Klassen (I, I1) mit ca. 37 % weniger haufig und labile Klassen (IV, V) mit ca. 13 % selten
auftreten.

Haufigkeit der Windgeschwindigkeitsklassen in % Haufigkeit der Ausbreitungsklassen in %
Datenverfugbarkeit: 100.0 % Datenverfligbarkeit: 100.0 %
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Abbildung 6.2: Haufigkeit der Ausbreitungs- und Windgeschwindigkeitsklassen fur den Standort bei
Heustreu. Bildquelle: metSoft /10/

T T T

6.2 Relevanz von Kaltluftabfliissen

Der Einfluss von Kaltluftabfliissen auf die Geruchsausbreitung wird im vorliegenden Fall aufgrund der
ausgepragten Gelédndeneigung (vgl. Abbildung 6.3) und der grofl3flachig vorhandenen landwirtschaftlich
genutzten Flachen (erhohte Kaltluftproduktion) in einem Kaltluftscreening beurteilt. Die Ergebnisse des
Kaltluftscreenings sind in Abbildung 6.4 dargestellt. Eine Einfarbung in rot/griin bedeutet dabei, dass
hohere/niedrigere Immissionen berechnet werden wiirden, wenn die Kaltluft explizit in der
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Ausbreitungsrechnung berticksichtigt wird. Im Plangebiet befindet sich eine schwach rétliche Farbung, die
gemal IFU /11/ im Rahmen der statistischen Unsicherheit liegt, welche die Ausbreitungsrechnung
ohnehin aufweist. Die zu erwartenden Verdnderungen in der Geruchsstundenh&ufigkeit bei expliziter
Beriicksichtigung der Kaltluft sind im Plangebiet demnach gering, sodass auf eine Beriicksichtigung der
Kaltlufteinfllsse verzichtet werden kann.

Hohenraster
Hoéhe

m
[1>...-242
[ >242-252
I >252-263
[1>263-274
[ >274-285
[ >285-295
W >295-306
I >306-317
I >317-328
I >328-338
I >338-...

Abbildung 6.3: Vereinfachtes Hohenmodell.
Quelle: Wélfel Engineering GmbH + Co. KG, Hintergrundbild: /3/
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Abbildung 6.4: Bereiche mit belastender und entlastender Wirkung von Kaltluftstromungen fir Geruch.
Quelle: Wolfel Engineering GmbH + Co. KG, Hintergrundbild: IFU /11/
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7 Ausbreitungsrechnung

7.1 Verwendetes Programmsystem

Die Berechnung der zu erwartenden Immissionswerte erfolgt unter VVerwendung der Software IMMI /13/
mit AUSTAL /12/ nach dem Partikelmodell gemaR TA Luft bzw. VDI 3945, Blatt 3 /8/. Die
Windfeldberechnung wird mit dem in AUSTAL integrierten diagnostischen Windfeldmodell TALdia
durchgefhrt.

7.2 Berucksichtigung von Geléandeunebenheiten

Unebenheiten des Geldndes sind in der Regel nur zu beriicksichtigen, falls innerhalb des Rechengebietes
Hohendifferenzen zum Emissionsort Ak von mehr als dem 0,7-fachen der Schornsteinbauhthe hg und
Steigungen s von mehr als 1:20 auftreten. Die Steigung ist dabei aus der H6hendifferenz (iber eine Strecke
zu bestimmen, die dem Zweifachen der Schornsteinbauhthe entspricht.

Gelandeunebenheiten kdnnen in der Regel mit Hilfe eines diagnostischen Windfeldmodells beriicksichtigt
werden, wenn die Steigung des Gelandes den Wert 1:5 nicht tGberschreitet und wesentliche Einfliisse von
lokalen Windsystemen oder anderen meteorologischen Besonderheiten ausgeschlossen werden kénnen.

Sind die 0.g. Bedingungen nicht erfullt, ist es moglich die Geldndeunebenheiten mit Hilfe eines
prognostischen Windfeldmodells zu beriicksichtigen.

Tabelle 7.1: MaRgaben zur Beriicksichtigung von Gelandeunebenheiten nach TA Luft 2021.

Bedingung Bertiicksichtigung des Gelandeeinflusses tber

Ahp <0,7hgunds<5% Gelandeunebenheiten vernachléssigbar

Ahg > 0,7 hg und s < 20 %
sowie keine meteorologischen Besonderheiten

Ahg > 0,7 hg und s > 20 %
oder meteorologische Besonderheiten

Diagnostisches Windfeldmodell

Prognostisches Windfeldmodell

Im vorliegenden Fall wird das Geldnde im Untersuchungsgebiet durch ein digitales Modell mit einer
Auflosung von 5 m beruicksichtigt /3/. Abbildung 7.1 zeigt die Geléndesteilheit mit einer horizontalen
Auflésung von 64 m.
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Gelandesteilheit

W <0,05
0,05-0,2

m>02

St o0 0000 S sa0ann hoeon

Abbildung 7.1: Gelandesteilheit im Untersuchungsgebiet.
Quelle: Wélfel Engineering GmbH + Co. KG, Hintergrundbild: /4/

Die Geléandesteilheit des untersuchten Gebiets sollte bei der Verwendung eines diagnostischen
Windfeldmodells kleiner als 0,2 sein. Dabei ist nicht die maximale Geldndesteigung, sondern der
Flachenanteil und die Lage der Uberschreitung der Gelandesteilheit von 0,2 ausschlaggebend. Es wird
deutlich, dass die Forderung zur Verwendung eines diagnostischen Windfeldmodells erfullt ist. Zudem ist
ein maRgeblicher Einfluss auf die Geruchsausbreitung durch meteorologische Besonderheiten (z.B.
Kaltluftabflusse) nicht zu erwarten (vgl. Kap. 6.2).

Ein Indikator fir die Plausibilitat des modellierten Windfeldes ist die skalierte Restdivergenz, die in der
Datei taldia.log ausgegeben wird. Die vom Programm ausgewiesene skalierte Restdivergenz sollte kleiner
als 0,05 sein. Uberschreitet die skalierte Restdivergenz in einer Gitterzelle den Wert 0,2, so ist das
Windfeld im Allgemeinen nicht fur Ausbreitungsrechnungen geeignet /9/. Im vorliegenden Fall betragt die
maximale im Rechennetz vorliegende skalierte Restdivergenz 0,01, sodass die Anwendung des
diagnostischen Windfeldes als zielflihrend betrachtet wird.

7.3 Berucksichtigung von Bebauung

Die Notwendigkeit der Berticksichtigung der Bebauung im Rechengebiet hédngt von der Gebdudehdhe hg;,
der Schornsteinbauhthe hg (Quellhthe) und dem Abstand zwischen Geb&ude und Schornstein ds ab.
Betrégt der Abstand zwischen Geb&ude und Schornstein mehr als das 6-fache der Geb&ude- und
Schornsteinhdhe kann der Einfluss der Geb&ude auf das Windfeld vernachléssigt werden. Liegt die
Schornsteinbauhdhe tber dem 1,7-fachen der Gebdudehdhe ist die Beriicksichtigung des
Gebaudeeinflusses durch eine geeignet gewahlte Rauhigkeitslange madglich. Bei einer Schornsteinbauhéhe
kleiner der 1,7-fachen Gebdudehohe ist der Einsatz eines geeigneten Windfeldmodells notwendig.
Befinden sich die malRgeblichen Immissionsorte auferhalb des Einflussbereichs der Gebéude ist ein
diagnostisches Windfeldmodell ausreichend. Andernfalls sollte ein prognostisches Modell eingesetzt
werden.
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Tabelle 7.2: MaRgaben zur Beriicksichtigung des Gebaudeeinflusses nach TA Luft 2021.

Bedingung Bericksichtigung des Gebaudeeinflusses tber
dgs > 6 hg und dgg > 6 hg Gebdaudeeinfluss vernachlassigbar
hg > 1,7 hg Rauhigkeitslange bzw. Verdrangungshthe

10s auflerhalb des Einflussbereichs

der quellnahen Gebéude Diagnostisches Windfeldmodell

hs <17 hg ) ) ]
10s innerhalb des Einflussbereichs

der quellnahen Gebéude Prognostisches Windfeldmodell

Im vorliegenden Fall werden die Gebdude im Nahbereich modelliert und der Gebaudeeinfluss auf das
Windfeld durch ein diagnostisches Windfeldmodell berticksichtigt.

7.4 Rechengebiet und Rasterweite

Das Rechengebiet flr eine einzelne Emissionsquelle ist das Innere eines Kreises um den Ort der Quelle,
dessen Radius das 50-fache der Schornsteinbauhthe betragt. Tragen mehrere Quellen zur
Gesamtzusatzbelastung oder Zusatzbelastung bei, dann besteht das Rechengebiet aus der Vereinigung der
Rechengebiete der einzelnen Quellen. Bei einer Austrittshdhe von weniger als 20 m soll der Radius
mindestens 1 km betragen. Bei besonderen Gelédndebedingungen kann es erforderlich sein, das
Rechengebiet groier zu wahlen. Im vorliegenden Fall umfasst das Rechengebiet einen Bereich um die
Emissionsquellen mit einer Ausdehnung von insgesamt 2.112 m (x-Richtung) auf 2.112 m (y-Richtung).

Die Rasterweite (Kantenlédnge der einzelnen Rasterpunkte) ist gemall TA Luft so zu wahlen, dass Ort und
Betrag der Immissionsmaxima mit hinreichender Sicherheit bestimmt werden kdnnen. Dies ist in der
Regel der Fall, wenn die horizontale Maschenweite die Schornsteinbauhdhe nicht Giberschreitet. Es wurde
ein 5-fach geschachteltes Netz mit Maschenweiten von 4 m, 8 m, 16 m, 32 m und 64 m verwendet.

7.5 Rauhigkeitslange

Die Bodenrauhigkeit des Gelédndes wird durch die mittlere Rauhigkeitslange z, beschrieben. Sie ist aus
folgenden Landnutzungsklassen des Digitalen Landbedeckungsmodells Deutschland (LBM-DE2012) zu
bestimmen:
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Tabelle 7.3: Mittlere Rauhigkeitslange in Abhéngigkeit von den Landnutzungsklassen des LBM-DE2012-

Katasters.

Zzoinm | Landnutzungsklasse (LBM-DE2012)

0,01 Strande, Diinen und Sandfléchen; Wasserflachen

0,02 Flachen mit spérlicher Vegetation; Salzwiesen; in der Gezeitenzone liegende Flachen;
Gewaésserldufe; Mindungsgebiete

0,05 Abbauflachen; Deponien und Abraumhalden; Sport- und Freizeitanlagen; Gletscher und
Dauerschneegebiete; Lagunen

0,10 Flughéfen; nicht bewdassertes Ackerland; Wiesen und Weiden; Brandfldchen; Stiimpfe;
Torfmoore; Meere und Ozeane

0,20 Stralien, Eisenbahn; stadtische Grinflachen; Weinbauflachen; natirliches Grinland; Heiden
und Moorheiden; Felsflachen ohne Vegetation

0,50 Hafengebiete; Obst- und Beerenobstbestinde; Wald-Strauch-Ubergangsstadien

1,00 Nicht durchgéngig stadtische Pragung, Industrie- und Gewerbefl&chen; Baustellen

1,50 Nadelwalder; Mischwélder

2,00 Durchgéngig stadtische Pragung; Laubwalder

Gemal TA Luft Anhang 2, Nr. 6 ist die Rauhigkeitslange ist fur ein kreisférmiges Gebiet um den
Schornstein festzulegen, dessen Radius das 15-fache der Freisetzungshohe (tatséchlichen Bauhohe des
Schornsteins), mindestens aber 150 m betragt. Setzt sich dieses Gebiet aus Flachenstlicken mit
unterschiedlicher Bodenrauigkeit zusammen, so ist eine mittlere Rauhigkeitslange durch arithmetische
Mittelung mit Wichtung entsprechend dem jeweiligen Flachenanteil zu bestimmen und anschliefend auf
den n&chstgelegenen Tabellenwert zu runden. Eine grafische Darstellung der Rauhigkeitsléange zeigt
Abbildung 7.2:
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Abbildung 7.2: Rauhigkeitslange nach LBM-DE2012 im Bereich der zu untersuchenden Anlage.
Quelle: Wolfel Engineering GmbH + Co. KG, Hintergrundbild: /3/
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Aus dem o.g. Rauhigkeitskataster fir die TA Luft 2021 wird fur das Vorhabengebiet eine mittlere
Rauhigkeitsldnge von 0,279 m ermittelt. In der Ausbreitungsberechnung wird ein gerundeter Wert von
0,2 m angesetzt und es ergibt sich eine Anemometerhéhe von 10,9 m.

Die Verdrangungshdhe do gibt an, wie weit die theoretischen meteorologischen Profile auf Grund von
Bewuchs oder Bebauung in der Vertikalen zu verschieben sind. Ist do nicht aus Messungen bekannt, kann
sie als das 6-fache der Rauhigkeitslange zo abgeschétzt werden, bei dichter Bebauung als das 0,8-fache der
mittleren Gebdudehdhe. Im vorliegenden Fall wird die Verdrangungshéhe als das 6-fache der
Rauhigkeitsldnge angesetzt und betragt somit 1,2 m.

7.6  Abgasfahneniberhéhung

Aufgrund der geringen Abluftgeschwindigkeit und -Temperatur wird auf der sicheren Seite liegend auf
eine Berlicksichtigung der Abgasfahneniiberhéhung verzichtet.

7.7 Statistische Unsicherheit

Auf Grund der statistischen Natur des verwendeten Verfahrens gemall VDI 3945 Blatt 3 /8/ enthalten die
ermittelten ImmissionskenngréRen eine statistische Unsicherheit. GeméaR TA Luft ist darauf zu achten,
dass die modellbedingte statistische Unsicherheit beim Jahresimmissionswert 3 % und beim
Tagesimmissionswert 30 % nicht berschreitet. Die Zahl der Partikel — und somit die statistische
Sicherheit — kann mit dem Parameter Qualitatsstufe (gs) beeinflusst werden.

Unter Zugrundelegung des Immissionswerts von 10 % fiir Wohn- und Mischgebiete, betrdgt die maximal
zul&ssige statistische Unsicherheit 0,3 %. Wie bei Geruchsimmissionsprognosen ublich, wird mit einer
erhéhten Qualitétsstufe von gs = + 2 gerechnet und die statistische Unsicherheit des
Jahresimmissionswertes liegt im Plangebiet im Ist-Fall bei maximal 0,2 % und im Plan-Fall bei maximal
0,3 %. Die Anforderung der TA Luft kann somit als sicher erfillt betrachtet werden.
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8 Ergebnisse

GemaR TA Luft 2021 sind die Geruchsimmissionen auf Beurteilungsflachen auszuwerten. Die
Beurteilungsflachen sind quadratische Teilflachen des Beurteilungsgebietes, deren Seitenldnge bei
weitgehend homogener Geruchsbelastung i. d. R. 250 m betréagt. Eine Verkleinerung der
Beurteilungsflache soll gewahlt werden, wenn auBergewohnlich ungleichmaRig verteilte
Geruchsimmissionen auf Teilen von Beurteilungsflachen zu erwarten sind. Entsprechend ist auch eine
VergroRerung der Beurteilungsflache zuldssig, wenn innerhalb dieser Flache eine weitgehend homogene
Geruchsstoffverteilung gewahrleistet ist. Im vorliegenden Fall werden die Seitenldngen der
Beurteilungsflachen mit 4 m gewéhit.

8.1 Ist-Zustand

Die flachenhafte Darstellung der Geruchsimmissionen in 1,5 m Hohe auf den Beurteilungsflachen zeigen
eine Ubersicht in Abbildung 8.1 und einen Detailausschnitt in Abbildung 8.2.
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Abbildung 8.1: Ubersicht der Geruchsimmissionen im Ist-Zustand.
Quelle: Wolfel Engineering GmbH + Co. KG, Hintergrundbild: OpenTopoMap /4/
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Quelle: Wolfel Engineering GmbH + Co. KG, Hintergrundbild: Lageplan /1/

Abbildung 8.2: Geruchs
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8.2 Plan-Zustand
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Die flachenhafte Darstellung der Geruchsimmissionen in 1,5 m Hoéhe auf den Beurteilungsflachen zeigen

eine Ubersicht in Abbildung 8.3 und einen Detailausschnitt in Abbildung 8.4.
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Abbildung 8.3: Ubersicht der Geruchsimmissionen im Plan-Zustand.
Quelle: Wolfel Engineering GmbH + Co. KG, Hintergrundbild: OpenTopoMap /4/
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Abbildung 8.4: Geruchsimmissionen im Plan-Zustand, Seitenldnge der Beurteilungsflachen 4 m
Quelle: Wolfel Engineering GmbH + Co. KG, Hintergrundbild: Lageplan /1/
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9 Bewertung, Malinahmen

In der vorliegenden Untersuchung wurden die Geruchsimmissionen im geplanten Baugebiet ,,Auf der
Ho6he der Gemeinde Heustreu durch den benachbarten landwirtschaftlichen Betrieb tber eine
Ausbreitungsrechnung nach TA Luft 2021 ermittelt. Es wurden sowohl der Ist-Zustand mit insgesamt
1.128 Schweinen in konventioneller Haltung, als auch ein auf Betreiberangaben basierender fiktiver Plan-
Zustand mit insgesamt 2.256 Schweinen in Bio-Haltung untersucht.

Die Ergebnisse der Berechnungen zeigen, dass im Ist-Zustand die zu erwartenden Geruchsimmissionen
die zul&ssigen relativen Geruchsstundenhdufigkeiten nach TA Luft 2021 in Héhe von 10 % (Wohn-
/Mischgebiete) im Plangebiet innerhalb der Braugrenzen mit max. 7 % deutlich unterschreiten. Im
untersuchten Plan-Zustand kommt es im stidostlichen Bereich des Plangebietes innerhalb der Baugrenzen
zu Richtwertuiberschreitungen mit Geruchsstundenhdufigkeiten von maximal 11 %. Dieser Konflikt kann
durch ein entsprechendes Abriicken der Wohnbebauung geltst werden (vgl. Abbildung 8.4).

Aus fachlicher Sicht ist im Ist-Zustand uneingeschrankt und im Plan-Zustand unter Berticksichtigung der
oben genannten Punkte eine Wohnbebauung im Plangebiet maoglich.

Hb /Pi/ Bt
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Anhang A Planunterlagen, Daten

Ubersichtslageplan

Quelle: arc.grin /1/
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Eingabedaten der Berechnung

Anhang B Austal.log

Variante 1 — Ist-Zustand

2025-05-27 10325531 === = mmmmm e e
TalServer:D:\Y8552 Heustreu

Ausbreitungsmodell AUSTAL, Version 3.3.8-WI-x
Copyright (c) Umweltbundesast, Dessau-RoBlau, 2002-2024
Copyright (c) Ing.-Biro Janicke, Uberlingen, 1989-2024

Arbeitsverzeichnis: D:/Y@552 Heustreu

Erstellungsdatum des Programms: 2024-03-22 08:43:21
Das Programm liuft auf dem Rechner “IMMI-PC-867.

Beginn der Eingabe

> ti "Y8552_2025-85-27"
> az "D:\Y@552 Heustreu\austal.akterm”
> gh “D:\¥@552 Heustreu\austal.top”
> ux 32589002.00
> uy 5578002.08
> xa 1498.8 " Anemometerpesition
> ya 1498.0
> qs 2
> os MNESTING
> x@ 1385.80 1273.00 1289.080 1881.00 377.00
> y@ 1266.00 1234.00 117e.0@ 1le42.08 274.00
> dd 4,00 &.00 16.00 32.00 64,00
> o 46 32 26 22 33
> ny 48 32 26 22 33
> %q 1412.52 1413.67 1414.85 1452.92 1453.17 1454.16 1490.32 1413.66
> yq 1337.56 1337.97 1338.42 1349.75 1358.23 1358.72 1355.38 1359.7@
> hg 8.25 8.25 8.25 B8.75 B.75 B.75 2.00 2.88
> aq 2.08 e.ee e.ee e.e9 .00 .00 12.69 15.81
> bg e.88 0.88 2.98 2.0 2.0 2.00 12.54 15.80
> eq 8.88 .88 0.88 0.00 8.0 a.ee 8.20 a.28
> wq e.ee .88 e.89 2.0@ 9.00 2.e0 16.78 16.14
> odor_@75 1417 1417 1417 1778 1778 1778 63B.9 861.1
> xp 1413.66
> yp 1359.7@
> hp 1.58
> xb 1350.79 1485.95 1352.58
> yb 1385.59 1328.41 1327.36
> ab 57.02 56.18 12.16
> bb 20.12 24.58 6.28
> cb 5.80 3.58 5.80
> wh 19.47 19.63 19.13
Ende der Eingabe
Die Hihe hq der Quelle 1 betrigt weniger als 10 m.
Die Hohe hq der Quelle 2 betrigt weniger als 10 m.
Die Hohe hq der Quelle 3 betrdgt weniger als 18 m.
Die Hohe hg der Quelle 4 betrdgt weniger als 10 m.
Die Héhe hq der Quelle 5 betrdgt weniger als 18 m.
Die Hshe hg der Quelle 6 betrigt weniger als 18 m.
Die Héhe hq der Quelle 7 betrdgt weniger als 10 m.
Die Hohe hq der Quelle 8 betrigt weniger als 1@ m.
Die maximale Gebdudehthe betrigt 5.8 m.
Festlegung des Vertikalrasters:
B.e 3.0 6.8 9.6 12.¢ 15.@¢ 18.@ 21.e 25.0 40.8
65.8 19@.8 158.90 200.0 300.9 400.9 S500.0 600.2 700.0 B00.0

lgee.2 1200.8 1500.9
Festlegung des Rechennetzes:

4 3 17 32 B4
x@ 1385 1273 1289 1e31 377
nx 45 32 26 22 33
ye 1266 1234 1179 1e42 274
ny 48 32 26 22 33
nz 4 22 22 22 22
Die maximale Steilheit des Geléndes in Netz 1 ist @.36 (0.20).
Die maximale Steilheit des Geldndes in Metz 2 ist @.3@ (8.27).
Die maximale Steilheit des Gelindes in Metz 3 ist @.27 (8.26).
Die maximale Steilheit des Geldndes in Metz 4 ist @.58 (8.53).
Die maximale Steilheit des Geldndes in Metz 5 ist 8.48 (0.43).
Existierende Geldndedateien zgd®.dmna werden verwendet.

Standard-Kataster z@-utm.dsna (e9eadbcd) wird verwendet.

Aus dem Kataster bestimmter Mittelwert von z@ ist ©.279 m.

Der Wert von 0 wird auf .20 m gerundet.

Die Zeitreihen-Datei "D:/Y@552 Heustreu/zeitreihe.dmna™ wird verwendet.
Es wird die Anemometerhthe ha=18.9 = verwendet.

Die Angabe “az D:\Y8552 Heustreulaustal.akterm” wird ignoriert.

Prifsumse AUSTAL  4b33f663
Prifsumme TALDIA  adccs59c
Prifsumme SETTINGS b853d6cd
Prifsumme SERIES @badeddc

Bibliotheksfelder "zusdtzliches K™ werden verwendet (MNetze 1,2).
Bibliotheksfelder “zusitzliche Sigmas™ werden verwendet (Metze 1,2).




- Wolfel

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung fir “odor®.
: 366 Mittel (davon ungiltig: @).

Berichtsnummer
Y0552.004.01.001
Eingabedaten der Berechnung

: Datei "D:/Y@552 Heustreu/odor-j@@zel” ausgeschrieben.
: Datei "D:/Y@552 Heustreu/odor-j@@sel” ausgeschrieben.

TMT: Datei "D:/Y8552 Heustreu/odor-j@eze2” ausgeschrieben.

366 Mittel (davon ungiiltig: @).

Dateien erstellt von AUSTAL_3.3.0-WI-x.
Zeitreihe an den Monitor-Punkten fir "odor”

Zeitreihe an den Monitor-Punkten fir "odor_@75"

EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE

Datei "D:/Y®552 Heustreu/odor-j@@se2” ausgeschrieben.
Datei "D:/Y@552 Heustreu/odor-j@@ze3" ausgeschrieben.
Datei "D:/Y@552 Heustreufodor-j@@se3” ausgeschrieben.
Datei "D:/Y®8552 Heustreu/odor-jeeze4” ausgeschrieben.
Datei "D:/Y@552 Heustreu/odor-j@ese4” ausgeschrieben.
Datei "D:/Y@552 Heustreu/odor-j@@zes” ausgeschrieben.
Datei "D:/Y@552 Heustreu/odor-j@@se5” ausgeschrieben.
Auswertung der Ausbreitungsrechnung fir “edor_875".

Datei “D:/Y8552 Heustreufodor_875-j88z01" ausgeschrieben.
Datei "D:/Y®552 Heustreu/odor_075-j80s01" ausgeschrieben.
Datei "D:/Y8552 Heustreu/odor 875-j00z82" ausgeschrieben.
Datei "D:/Y@552 Heustreu/odor_©75-j@@s@2” ausgeschrieben.
Datei "D:/Y@552 Heustreu/odor_@75-j0@z@3" ausgeschrieben.
Datei "D:/Y@552 Heustreu/fodor_@75-j@@s@3" ausgeschrieben.
Datei "D:/Y@552 Heustreu/odor_875-j@@z@4" ausgeschrieben.
Datei "D:/Y@552 Heustreu/odor_@75-j@@s@4” ausgeschrieben.
Datei "D:/Y@552 Heustreu/odor_@75-j@@z05" ausgeschrieben.
Datei "D:/Y@552 Heustreu/odor_@75-j@@s@5" ausgeschrieben.

Datei "D:/Y8552 Heustreu/odor-zbpz" ausgeschrieben.
Datei "D:/Y8552 Heustreu/odor-zbps" ausgeschrieben.

Datei "D:/Y8552 Heustreu/odor_875-zbpz” ausgeschrieben.
Datei "D:/Y@552 Heustreu/odor_075-zbps™ ausgeschrieben.

Auswertung der Ergebnisse:

DEP: Jahresmittel der Deposition

J0@: Jahresmittel der Konzentration/Geruchsstundenhsufigkeit
Tnn: Hichstes Tagesmittel der Konzentration mit nn Uberschreitungen
Snn: Hochstes Stundenmittel der ration mit nn Uberschreitungen

WARNUNG: Eine oder mehrere Quellen sind niedriger als

18 m.

Die im folgenden ausgewiesenen Maximalwerte sind daher
moglicherweise nicht relevant fir eine Beurteilung!

Maximalwert der Geruchsstundenhdufigkeit bei z=1.5m

ODOR Jee : 100.0 ¥ (+/- ©.8 ) bei x= 1399 m,
ODOR_075 100 : 100.0 X (+/- ©.8 ) bei x= 1399 m,
ODOR_MOD J0@ : 75.0 % (#/- ? ) bei x= 1399 m,

y= 1360 m (1: 24, 24)
y= 1360 m (1: 24, 24)
y= 1360 m (1: 24, 24)

Auswertung fir die Beurteilungspunkte: Zusatzbelastung

PUNKT el
xp 1414
yp 1368
hp 1.5
------------ e
O0DOR Jee 0.2 .0 X
ODOR_@75 Jee lee.e e.e X
ODOR_MOD Jee 75.0 --- X%

2825-85-27 15:14:35 AUSTAL beendet.

Datum

02.09.2025

Seite

B-2
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Eingabedaten der Berechnung

Variante 2 — Plan-Zustand

2025-85-28 11:20:56 === === r=====rrsssemmseeeeeeseseeseeeeseeseseesseeseeees

TalServer:D:\Y@552 Heustreu
Ausbreitungsmodell AUSTAL, Version 3.3.@-WI-x
Copyright (c) Usweltbundesamt, Dessau-Rofilau, 2002-2024
Copyright (c) Ing.-Biro Janicke, Uberlingen, 1989-2024
Arbeitsverzeichnis: D:/Y8552 Heustreu

Erstellungsdatum des Prograsms: 2024-83-22 88:43:21
Das Programm liuft auf dem Rechner "IMMI-PC-86".

Beginn der Eingabe

xb 135@.79 1352.58
yb 1305.59 1327.36
ab 57.02 12.15
bb 208.12 6.28
cb 5.88 5.88
wh 19.47 19.13

> ti “Y@552_2025-85-28"

> az "D:\Y8552 Heustreu\austal.akterm”

> gh "D:\Y@552 Heustreu\austal.top”

» ux 32589002.00

> uy 5575002.00

> xa 1495.9 * Anemometerposition

> ya 1498.98

> gs 2

> 08 NESTING

> x@ 1385.90 1273.00 12e9.00 1esl.ee
> y@ 1266.80 1234.88 117@.0@ le4az.09
> dd 4.88 8.89 16.8@ 32.00
> nx 45 32 26 22
> ny 46 32 26 22
> xq 1487.85

> yq 1320.51

> hq .80

> ag 63.97

> bg 94.59

> eq 3.00

> wq 19.94

> odor_@75 2.492E+84

> xp 1407.95

> yp 1320.51

> hp 1.58

>

>

>

>

>

>

377.00
274,88
64,00
33

33

Ende der

Existierende Windfeldbibliothek wird verwendet.
Die Héhe hq der Quelle 1 betr&gt weniger als 18 m.
Die maximale Geb3udehShe betrigt 5.8 m.
Festlegung des Vertikalrasters:
e.e 3.0 6.0 9.8 12.8 15.
65.0 100.90 150.0 200.8 308.0 480.
1e00.0 1200.0 1500.98

18.@ 21.9@ 5.8  4e.0
500.0 6c00.e 7Jee.e &500.9

Die maximale Steilheit des GelBndes in Netz 1 ist @.29 (@.21).
Die maximale Steilheit des Gelandes in Netz 2 ist @.30 (@.27).
Die maximale Steilheit des Geldndes in Netz 3 ist @.28 (@.26).
Die maximale Steilheit des Gelindes in Netz 4 ist ©.58 (@.53).
Die maximale Steilheit des Gellndes in Netz S ist 0.48 (0.43).

Standard-Kataster z8-utm.dmna (eSea3bcd) wird verwendet.

Aus dem Kataster bestimmter Mittelwert von 20 ist 0.229 m.

Der Wert von 10 wird auf ©.20 m gerundet.

Die Zeitreihen-Datei "D:/Y@552 Heustreu/zeitreihe.dmna™ wird verwendet.
Es wird die AnemometerhShe ha=18.9 m verwendet.

Die Angabe “az D:\Y@552 Heustreu\austal.akterm™ wird ignoriert.

Prifsumme AUSTAL  4b33f663
Prifsumme TALDIA  adcc659c
Priifsumme SETTINGS b853d6c4
Prifsumme SERIES @baRedSc

Bibliotheksfelder “zusdtzliches K" werden verwendet (Netze 1,2).
Bibliotheksfelder “zusdtzliche Sigmas” werden verwendet (Netze 1,2).

Datum

02.09.2025

Seite

B-3
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Eingabedaten der Berechnung

Auswertung der Ausbreitungsrechnung fir “odor®.

366 Mittel (davon ungiltig: @).

Datei "D:/Y®552 Heustreu/cdor-j@ez8l™ ausgeschrieben.
Datei "D:/Y®552 Heustreu/odor-j@@sel™ ausgeschrieben.
Datei " Heustreu/odor-j@ezez" ausgeschrieben.
Datei Heustreu/odor-j@@se2” ausgeschrieben.
Datei "I Heustreu/odor-j@@ze3” asusgeschrieben.
Datei "l Heustreu/odor-j@@s@3” ausgeschrieben.
Datei Heustreu/odor-j@@ze4” ausgeschrieben.
Datei " Heustreu/odor-j@@se4” ausgeschrieben.
Datei Heustreu/odor-j@@zes” ausgeschrieben.
Datei Heustreu/odor-j@@se5” ausgeschrieben.
Auswertung der Ausbreitungsrechnung fir "odor_875".

366 Mittel (davon unglltig: @).

Datei Heustreu/odor_875-j@@zel” ausgeschrieben.
Datei Heustreu/odor_075-j0@s01" ausgeschrieben.
Datei "I Heustreu/odor_875-j08z82" ausgeschrieben.
Datei "I Heustreu/odor_875-j8@s82" ausgeschrieben.
Datei Heustreu/odor_@75-j@@z@3™ ausgeschrieben.
Datei " Heustreu/odor_@75-j@@se3" ausgeschrieben.
Datei "D:/YB552 Heustreu/odor_@75-j@@:e4” ausgeschrieben.
Datei "D:/YB552 Heustreu/odor_875-j@@se4” ausgeschrieben.
Datei "D:/Y®552 Heustreu/odor_875-j@ezes” ausgeschrieben.
Datei "D:/Y®552 Heustreu/odor_875-j0@ses” ausgeschrieben.
Dateien erstellt von AUSTAL_3.3.0-WI-x.

Zeitreihe an den Monitor-Punkten fir “odor®

Datei "D:/Y8552 Heustreu/odor-zbpz™ ausgeschrieben.

Datei "D:/Y@552 Heustreu/odor-zbps"™ ausgeschrieben.
Zeitreihe an den Monitor-Punkten fir “odor_@75"

Datei "D:/Y8552 Heustreufodor_@75-zbpz” ausgeschrieben.
Datei "D:/Y®S552 Heustreu/odor_@75-zbps™ ausgeschrieben.

R R EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE

Auswertung der Ergebnisse:

DEP: Jahresmittel der Deposition

Je@: Jahresmittel der ration/Geruchsst sufigkeit
Tnn: Hichstes Tagesmittel der Konzentration mit nn Uberschreitungen
Snn: Hochstes Stundenmittel der ration mit nn Uberschreitungen

WARNUNG: Eine oder mehrere Quellen sind niedriger als 1@ m.
Die im folgenden ausgewiesenen Maximalwerte sind daher
miglicherweise nicht relevant fir eine Beurteilung!

Maximalwert der Geruchsstundenhdufigkeit bei z=1.5m

ODOR Jee : 180.0 % (#/- 8.8 ) bei x= 1375 m, y= 1488 m (1: 18, 36)
ODOR_875 Jee : 180.8 X (+/- ©.0 ) bei x= 1375 m, y= 1408 m (1: 18, 36)
ODOR_MOD J8@ : 75.8 X (#/- 2 ) bei x= 1375 m, y= 1408 m (1: 18, 36)

Auswertung fir die Beurteilungspunkte: Zusatzbelastung

PUNKT 8l
xp lae7
YP 1321
hp 1.5
e [T Sa—
ODOR Jea 1ee.86 0.0 X
ODOR_@75 Jee 1e@.8 0.0 X
0DOR_MOD 180 75.8 --- %

2025-05-28 16:31:11 AUSTAL beendet.

Datum

02.09.2025

Seite

B-4



	1 Aufgabenstellung
	2 Unterlagenverzeichnis
	3 Beurteilungsgrundlagen
	4 Örtliche Situation
	5 Anlagenbeschreibung, Ermittlung der Geruchsemissionen
	5.1 Berechnungsmodell

	6 Meteorologische Bedingungen
	6.1 Antriebsdaten für die Ausbreitungsrechnung
	6.2 Relevanz von Kaltluftabflüssen

	7 Ausbreitungsrechnung
	7.1 Verwendetes Programmsystem
	7.2 Berücksichtigung von Geländeunebenheiten
	7.3 Berücksichtigung von Bebauung
	7.4 Rechengebiet und Rasterweite
	7.5 Rauhigkeitslänge
	7.6 Abgasfahnenüberhöhung
	7.7 Statistische Unsicherheit

	8 Ergebnisse
	8.1 Ist-Zustand
	8.2 Plan-Zustand

	9 Bewertung, Maßnahmen
	Anhang A Planunterlagen, Daten
	Übersichtslageplan
	Anhang B Austal.log
	Variante 1 – Ist-Zustand
	Variante 2 – Plan-Zustand




